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Perspektiven aus Ländersicht – Leitfragen/-thesen: 

 

- Eckpunkte und Zwischenergebnisse 

- Wie verwenden die Länder die HSP-Mittel? 

- Chancen und Risiken aus Ländersicht 

-  Das Ende des Hochschulpakts? Und was dann? 
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Eckpunkte und Zwischenergebnisse 
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Eckpunkte und Zwischenergebnisse 

In Anlehnung an Tabelle 25 in “Institut für Innovation und 

Technik: Untersuchung der Auswirkungen des HSP 2020; 

Abschlussbericht vom 8.12.2017“ 
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Verwendung der HSP-Mittel 

Hochschullandschaft Thüringen 

• ca. 10.000 Studienanfänger/Jahr 

• über 10.000 Absolventen/Jahr 

• über 17.000 Beschäftige insgesamt 

• davon mehr als 6.000 Personen 

hauptberufliches wissenschaftliches 

und künstlerisches Personal 

• rund 500 Mio. € Grundmittel/Jahr 

• rund 160 Mio. € Drittmittel/Jahr 

 

 
Stand: 2016 
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Thüringer Programm zur Umsetzung des HSP-2020  
 

• Pauschalmittel zur Aufrechterhaltung der Ausbildungskapazitäten sowie zur Verbesserung der 

Rahmenbedingungen des Studiums (Verteilung auf die Hochschulen gem. „Schlüssel“) 

• Sonderinvestitionsprogramm Qualität und Stabilität für die Lehre (auf Antrag) 

• Transformations- und Strukturanpassungsfonds (Sondervereinbarungen mit den 

Hochschulen),  

• Profilierungs- und Entwicklungsfonds (Sondervereinbarungen (ZLV-Ergänzungen) mit den 

Hochschulen),  

• Programm ProMINT (nur für MINT-Hochschulen; FH-Schwerpunkt),  

• Mittel für gemeinsame Marketingaktivitäten der Hochschulen und des Ministeriums (Netz-

werk Hochschulmarketing),  

• Mittel für eigene Marketingmaßnahmen der Hochschulen  

• Förderung der Sanierung von und des Umbaus zu Studierendenwohnheimen (Vereinbarung 

mit dem Studierendenwerk).  

 

Verwendung der HSP-Mittel 
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Kritikpunkte am Hochschulpakt: 
 

o Mittelschwankungen (nachlaufende Zahlungen, Einmaleffekte, Verrechnungen); d.h. 

wenig Planungssicherheit 

 

o Keine Berücksichtigung von Studienwechslern und / oder –abbrechern; d.h. 

ungewollte Nebeneffekte und Fehlanreize 

 

o Anrechnung bzw. Gegenfinanzierung weiterer Ziele des HSP (Gleichstellung, MINT-

Förderung, Studienerfolg u.a.) 

 Mittelzuordnung nach Verwendungszwecken erschwert 
 

o Sondertatbestände für verschiedenen Länder(gruppen) 

 Mittelverteilung erscheint intransparent 

Chancen und Risiken 
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Thüringer Studienberechtigte, Studienanfänger an Thüringer Hochschulen und KMK-Prognose 

 

Chancen und Risiken 



Peter Gemmeke 

10.4.2018 - 19 von 26 Seiten 

Zwischenabrechnung 2017 
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Zwischenabrechnung 2017 
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Risikomanagement - Land 
 

 Finanzmanagement / Finanzcontrolling  

 jährlicher Abgleich der Studienanfängerzahlen mit den Prognosezahlen 

 ggf. Rücklagenbildung bei Prognosezahlenunterschreitung 

 

 Maßnahmen zum „Gegensteuern“ 

 Marketing / Studierendenwerbung 

 ggf. neue Studienangebote 

 Rahmenbedingungen des Studiums verbessern 

 

 Erfolgs- oder Misserfolgskontrolle 

Chancen und Risiken 
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Koalitionsvertrag CDU/CSU/SPD vom 14. März 2018 (Auszug) 
 

„Wir stärken Hochschulen und Studium: Mehr Investitionen in Studienplätze und Qualität von in 

Forschung und Lehre, u.a. durch Verstetigung Hochschulpakt.“ 

 

„Die Bundesaufwendungen für Studienplätze im Rahmen des Hochschulpakts sind für die 

Hochschulen unverzichtbar. Um vor dem Hintergrund der anhaltend hohen 

Studiennachfrage eine qualitativ hochwertige Lehre sicherzustellen, werden wir die 

Bundesmittel auf Grundlage des neu geschaffenen Art. 91b Grundgesetz (GG) dauerhaft 

verstetigen. Die konkreten Förderkriterien können alle sieben Jahre periodisch mit den Ländern 

und Hochschulen ausverhandelt werden. Dabei sind im Sinne guter Arbeit Kontinuität und 

Verlässlichkeit wichtige Kriterien und sollen mit qualitativen und quantitativen Aspekten in der 

Hochschulbildung verbunden werden. Die zielgerichtete Verwendung der Bundesmittel wird 

regelmäßig überprüft. Für uns stehen die Qualität von Forschung und Lehre und die 

Berufschancen der Studierenden (Absolventenstudien) im Mittelpunkt.“ 

Zukunft des HSP 
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Derzeit diskutierte Indikatoren/Parameter für die Verteilung der Bundesmittel auf die 

Länder (alternativ oder kumulativ, ggf. gewichtet) :  

 

StudienanfängerInnen: - StudienanfängerInnen im 1. Hochschulsemester 

  - StudienanfängerInnen im 1. Fachsemester  

 

Studierende:  - Studierende in der Regelstudienzeit 

  - Studierende in der Regelstudienzeit plus 2 Semester 

  - Studierende ab dem 3. Hochschulsem. bis zur Regelstudienzeit plus 2 Sem.  

 

AbsolventInnen:  - Studienabschlüsse in der Regelstudienzeit plus 2 Semester 

 

ProfessorInnen / wissenschaftliches Personal:  - Anzahl ProfessorInnen (in VZÄ) 

  - Anzahl wissenschaftliches Personal (in VZÄ)  

Königsteiner Schlüssel 

Zukunft des HSP 
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Herausforderungen 
 

 Kapazitätserhalt: Der Erhalt von Studienkapazitäten muss langfristig und verlässlich 

finanziert werden. 

 Finanzierungssicherheit: Künftige Finanzierungsmodalitäten sollten gleichmäßig und stabil 

gestaltet werden. 

 Kontinuität beim Lehrpersonal: Die Hochschulen müssen in der Lage sein, mehr 

unbefristete Verträge abzuschließen, auch um dadurch bessere Betreuungsrelationen zu 

schaffen. 

 Qualitätssteigerung: Eine Qualitätssteigerung von Studium und Lehre müsste durch 

zusätzliche Finanzmittel gefördert werden. 

 Studienerfolg: Die Studienerfolgsquoten sollten gesteigert werden - ohne Absenkung des 

Anspruchsniveaus. 

 

Zukunft des HSP 
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Mögliche Lösungsansätze 
 

 Die Bundesmittel werden weiterhin und langfristig mindestens im bisherigen Umfang 

zur Verfügung gestellt, um die Ausbildungskapazitäten aufrechtzuerhalten: 

 in den meisten Fächern und Standorten vorrangig zum Kapazitätserhalt, 

 in Einzelfällen (Etablierung neuer Disziplinen, Akademisierung von Berufen) auch 

zum Kapazitätsaufbau. 

 Mittel zur(m) Qualitätsverbesserung (-erhalt) müssen insbesondere auch für 

unbefristet beschäftigtes Lehrpersonal eingesetzt werden. 

 Zusätzliche Mittel wären erforderlich, um konkrete Qualitätsverbesserungs-

maßnahmen zu finanzieren: 

 die künftigen HSP-Mittel sollten daher dynamisiert und jährlich um mindestens   

1 % oberhalb der wissenschaftsspezifischen Inflationsrate gesteigert werden. 

 

Zukunft des HSP 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


